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denburg, des Heil. Romiſchen Reichs Ertz
Cammerer und Churfurſt, Souverainer Printz von Oranien,
Neufchatel und Vallangin, in Geldern, zu Magdeburg,
Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und
Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schleſien zu Kroſſen Her—
tzog, Burgaraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden,
Cammin, Wenden Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und
Meurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravens—
berg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buhren
und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Star—
gard, Lauenburg, Butow, Arlay und Breda c. c. Thun
tund und fugen hiemit zu wiſſen; Nachdem Wir junaſthin allergnadigſt
verordnet, daß die Piſcaliſchen und Criminal-Proceffe uberall in Unſe—
ren Provintzien und Landen auſſerſt beſchleuniget, und auf das kurtzeſte, ſo
viel es immer moglich, zu Ende gebracht werden ſollen; Uns aber allerun—

terthanigſt angezeiget worden, was maſſen unter den Urſachen, wodurch
Hſolche und die lnquifitiones auf dem Lande nicht allein verlangert werden,

ſondern auch wohl gar liegen und ſtecken bleiben, hauptſachlich dieſe mit
ſey, daß den Fiſcalen, welchen von Unſeren Collegiis, oder von dem
General-Fiſcal Commiſſion zur Inquiſition und Unterſuchung aufge—
tragen worden, der dazu nothige Vorſpann und die Diaten ſchwer ge—
machet, oder dieſelben damit aufgehalten werden, wodurch ſelbige und fur—
nemlich einige der Fiſcale, welche keine Beſoldung haben, zuweilen gleich—
ſam nicht im Stande zu ſeyn vermeinen, dahin zu reiſen, und das Aufge—
tragene ſo promt und ſo arundlich, wie es geſchehen ſoll, in loch zu ver—
richten, folglich die Inquiſitiones ſolchergeſtalt oft ſehr verzögert wur-
den: Als ordnen, ſetzen und wollen Wir hiermit allergnadigſt, J. Daß
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Daß wann von einem Collegio, oder mit Vorwiſſen des Chefs
vom Departement der Criminal-Sachen, von dem zeitigen General-
Fiſdal jemand von den Fiſcalen auf das Land geſchicket wird, um eme
Inquitſition und Unterſuchung daſelbſt vorzunehmen, ihm zu ſolchem En—
de cin Vorſpann-Paß auf 3. Stadt- oder 4. Bauer-Pferde von Unſern
Regierungen oder Krieges-und Domainen-Cammern unentgeltlich ge—
geben, und ſelbiger auf das ſchleunigſte abgefertiget und fortgeſchicket
werden ſoll.
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II.

Da 'es auch billig iſt, daß den Fiſcalen in ſolchen Fallen wah
render ihrer Verreiſung und Arbeit auſſer dem Orte ihrer ordinairen Woh
nung ein gewiſſes an Diaten taglich gereichet werde: So ſoll in dem
Fall, wenn der lüquiſitus des Vermogens iſt, die auf die Inquiſition ver—
wandten Koſten zu erſtaätten, der Fiſcal, er ſtehe in Beſoldung oder nicht,
taglich Einen Rthlr. an Diaten nebſt dem freyen Vorſpann bekommen,
und dieſe betragenden Diaten von ſolchen lnquiſitis den wiſcalen nachge

endigter Inquiſition bezahlet werden; Jedoch iſt alsdenn unter ſolchen
Diaten Geldern die Bezahlung aller Arveit mit begriffen, welche in ſolchen
Tagen von ihnen geſchehen, ohne daß ſie dafur etwas beſonders ſpecifi-
ciren, prætendiren oder nehmen ſollen, bey Verluſt der Diaten-Gelder.

III.Dafern aber der Inquiſitus nichts im Vermogen hat, ſoll Fiſca-
lisnebſt dem Vorſpann.an Diaten taglich mehr nicht als 16. Groſchen ha
ben, und ſolche Diaten entweder von dem Collegio, worunter der Inqui-
rendus ſtehet, oder welches den Inquiſitions-Proceſs zu dirigiren yat,
aus den in jeder Provintz zu Diaten nnd Malifitz- oder Proceſs- Ko
ſten deſtinirten wonds, und wo ſolche nicht zureichen, aus den Straf—
Gefallen hergeſchoſſen, die Zeit aber, auf wie viel Tage die Diaten zu
bezahlen ſind, von dem Chef des Collegii, der ihn abſchicket, determi—
niret und atteſtiret, oder aber nach geendigter Inauiſition auf die von
dem Fiſcal auf ſeine Pflicht zu ubergebende Specitication der dazu al—
lein wurcklich zugebrachten Tage die Diaten ſo gleich baar bezahlet wer

den.

JV.
Dahingegen muſſen die Fiſcale ihre Pflicht hierunter in allen

Stucken gehorig wahrnehmen, die Inquiſitiones mit allem Fleiß und
Ernſt eifrigſt und ſcheunigſt treiben, auch mit. Soliditat und Legalitat
wurcklich zu Ende bringen, keinesweges aber aus Eigennutz ſolche verzo—
gern und aufhalten, auch wenn ſie mehr als eine Inquiſition auf einer
Reiſe zu thun haben, nicht doppelte Diaten anſetzen; wiedrigenfals dieſel-
ben nicht allein aller Diaten in beyden vorgedachten Fallen gantzlich ver
luſtig ſeyn ſollen, ſondern ſie. haben auch noch dafur nachdruckliche Be—
ahndung zu gewartigen.

V. Sollen



V.
Sollen die Collegia jedesmahl dahin ſehen, daß ſie in cauſis

adhuc valde dubiis levioribus nicht ſo gleich Fiſcale zur Inquiſi-
tion abſchicken, ſondern ſich vielmehr der in vielen Stadten und Orten
befindlichen geſchickten Richter, Beamten oder anderer der Orten verhan
dener Bedienten, wann es ohne ſonderliches Bedencken geſchehen kan,
zur General-Inauiſition in Stadten und nahe gelegenen Dorfern ge-—
brauchen, damit die Inquiſitions-Koſten nicht ohne Noth und erhebli—
che Urſachen gehauffet werden mogen; Geſtalt denn auch

VI.
Die Acciſe-und Zoll-Defraudations-oder Malverſations-Sa

chen nicht ſowohl ſofort durch Fiſcale, als vielmehr regulariter durch
die Commiſſarios Locorum bey ihrer ordinairen Bertiſung der Stadte
unterſuchet, und ohne Weitlaufftigkeit abgethan, oder daruber mit Bey
fugung der Acten und Protocolle berichtet werden muß.

Wir befehlen demnach Unſeren ſamtlichen Regierungen, Krieges
und Domainen-Cammern, auch ubrigen Juſtitz-und andern Collegiis,
wie auch allen Steuer-Rathen, Richtern, Beamten und Masiſtraten,
als au beſonders dem Officio Fiſci und allen fiſcaliſchen Bedienten
hierdure, in Gnaden, ſich hiernach allergehorſamſt und eigentlich zu ach
ten, und die Verkurtzung der Inquiſitionen und Criminal- Proceſſe
Unſerer allerhochſten intention gemaß auf alle Art und Weiſe zu be
fordern.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſteigenhandigen Untetſchtift und

beygedrucktem Koniglichen Jnſiegei. Gegeben zu Berlin, den 3o.
Januarii 1737.

J. W. v. Grumbkow. F.v. Gornt. A. O. v Viereck. F. M. v. Mihn. J. W. v. Happe.
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